
Sammlungen der Gewerkschaft im Mittelpunkt: 
Bedeutet die Spezifik der Arbeit in der For­
schung und Entwicklung und der noch nicht 
zufriedenstellende Grad der exakten Planbar­
keit der geistigen Arbeit etwa, beim Erreichten 
stehenzubleiben, oder sind sie nicht vielmehr 
eine Aufforderung zum schöpferischen Nach­
denken und Verändern?
Mit der Diskussion über diese Frage verfolgte 
die Parteileitung das Ziel, das Verständnis bei 
den Mitarbeitern zu wecken, daß die Ergeb­
nisse in der Forschung und Entwicklung nicht 
nur von den wissenschaftlichen und techni­
schen Fähigkeiten und Erfahrungen des einzel­
nen abhängen. Sie werden ebenso von seiner 
bewußten Einstellung zur wissenschaftlichen 
Arbeit und zu seinem Auftrag, den ihm die Ge­
sellschaft* übertragen hat, beeinflußt. Die Par­
teileitung vertrat in dieser Auseinandersetzung 
die Auffassung, daß gerade die persönlich- und 
kollektiv-schöpferischen Pläne mit dazu bei­
tragen, die bewußte Einstellung zur Arbeit zu 
fördern sowie sozialistische Forscherpiersön- 
lichkeiten zu formen und zu befähigen, hohe 
Leistungen zu vollbringen. Diese Pläne sind 
deshalb kein Eingeständnis, bisher nicht ehr­
lich gearbeitet zu haben, sondern vielmehr die 
öffentliche Bereitschaftserklärung, durch ratio­
nelle Arbeitsgestaltung den Kampf um die 
Übererfüllung des Planes zu führen.

In der Diskussion wurde auch hervorgehoben, 
daß die persönlich-schöpferischen Pläne von je­
dem fordern, mit seinen Ideen und Taten dazu 
beizutragen, die Wettbewerbsaufgaben des 
Kollektivs zu erfüllen und überzuerfüllen. Die 
Arbeit mit diesen Plänen fördert also nicht den 
Individualismus. Ganz im Gegenteil. Jedes Kol- 
lektivmitglied wird arigespornt, ständig seinen 
besten Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben des

Kollektivs zu leisten. Durch die Arbeit nach 
persönlich-schöpferischen Plänen wird der so­
zialistische Wettbewerb auch in der Forschung 
und Entwicklung für jeden Mitarbeiter zu einer 
arbeitsplatzbezogenen, persönlichen und ab­
rechenbaren Verpflichtung. Sie trägt dazu bei, 
die Wettbewerbsaufgaben der Kollektive mit 
guten Ergebnissen zu erfüllen und überzu­
erfüllen.

Verbesserung des Anwendernutzens
Unsere bisherigen Erfahrungen besagen, daß 
bei der Ausarbeitung von persönlich- und 
kollektiv-schöpferischen Plänen in der For­
schung und Entwicklung nicht nur vom unter­
schiedlichen Wissen und von den unterschied­
lichen Fähigkeiten und Erfahrungen der 
Wissenschaftler ausgegangen werden darf. Es 
müssen dabei auch die unterschiedlichen Auf­
gaben und die Bedingungen an den einzelnen 
Arbeitsplätzen berücksichtigt werden. Hieraus 
ergibt sich, daß für die Arbeit des Forschers in 
nicht so großem Maße wie in der Produktion 
allgemeingültige Kriterien zugrunde gelegt 
werden können.

Aus diesen Gründen orientierte die Parteilei­
tung und die BGL in erster Linie darauf, daß 
die Mitarbeiter des Forschungszentrums im so­
zialistischen Wettbewerb solche Verpflichtun­
gen übernehmen, die zur Erhöhung des Nut­
zens bei den Anwendern beitragen. Das bedeu­
tet, die Qualität der Arbeit an jedem Arbeits­
platz, die Gebrauchseigenschaften und die Zu­
verlässigkeit der Erzeugnisse, die Verfahren 
und die Rationalisierungsmaßnahmen weiter zu 
verbessern. *
Als eine wichtige Aufgabe haben wir in den 
vielen Diskussionen die ständige Senkung des
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als Lektoren begrüßen. Der 
Vorsitzende des Rates des Krei­
ses in Litomörice sprach zu un­
seren Teilnehmern der Kreis­
schule über die Aufgaben der 
staatlichen Organe der ÖSSR 
bei der Verwirklichung der Be­
schlüsse des XIV. Parteitages 
der KPÖ. Gemeinsam mit dem 
Abteilungsleiter der Kreisleitung 
der KPÖ beantwortete er an­
schließend Fragen.

Die gemeinsame Einschätzung 
bewies die politisch-ideologische 
Wirksamkeit solcher Veranstal­
tungen. Es wurden nicht nur die 
thematischen Schwerpunkte des 
Lehrstoffes vertieft, sondern 
gleichzeitig auch die Kenntnisse 
über unseren sozialistischen 
Nachbarstaat und die von den 
Genossen der KPÖ zu lösenden 
Aufgaben erweitert.
Mit Freude erwarten wir schon 
jetzt die nächsten Gastlektoren 
aus der ÖSSR, die über die Auf­
gaben der sozialistischen Land­

wirtschaft und über die imperia­
listische Diversfon vor dem XIV. 
Parteitag de;r KPÖ zu uns spre­
chen werden.
So wollen wir mit dazu beitra­
gen, das Niveau der Lehrveran­
staltungen durch theoretische 
Tiefe, durch enge Verbindung 
mit der Praxis und durch grö­
ßere Anschaulichkeit zu heben.

O t t o  A h l e r t  
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